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Herzlichen Glückwunsch!

Du bist hier!

Um mit vielen anderen gemeinsam etwas zu erleben, statt allein zu bleiben.

Um intensiv einem abendfüllenden Werk zu lauschen, statt dich mit Hintergrundmusik zu begnügen.

Um dich tief mit den letzten Worten eines Sterbenden auseinanderzusetzen, statt an der Oberfläche zu 
treiben.

Um trotz aller Verbiegungen des Christentums auf den Kern, auf den Ursprung vorzustoßen:

Jesus aus Nazareth!

Der liebevolle und gewaltlose Zimmermann und Wanderprediger stirbt ohne äußeren Status, Macht und 
Besitz schon mit etwa dreißig Jahren und nach nur drei Jahren öffentlichem Wirken einen grausamen und 
ungerechten Tod am Kreuz. Und er wird zur einflussreichsten Persönlichkeit der Weltgeschichte – und das 
Buch, das seine Geschichte erzählt, zum Weltbestseller aller Zeiten.

Was ist sein Geheimnis? Wie kommt es in seinen letzten Worten zum Ausdruck?

Genau genommen sind es sieben Geheimnisse, sieben Zugänge zum Kreuz, sieben Bedeutungsräume, die 
sich öffnen. Um diese Räume auszuloten, helfen uns Lyrik und Verdichtung, Melodien und Harmonien, Stim-
men und Stimmungen, Instrumente und Farben, Bilder und Inszenierung.

Lass dich mitnehmen auf die Reise durch diese Räume!

Ich freue mich riesig, dass „7 Worte vom Kreuz“ auf große Deutschland-Tour geht!

Mein Dank gilt

•	 meiner Frau Andrea, die den ganzen Entstehungs-
prozess begleitet und viel von dem Werk mitgeprägt 
hat;

•	 der Creativen Kirche und all den vielen Mitarbeiten-
den, die „7 Worte vom Kreuz“ möglich machen;

•	 allen Sängerinnen und Sängern, Instrumentalistin-
nen und Instrumentalisten, Schauspielerinnen und 
Schauspielern und der Regie, die mit Exzellenz und 
Begeisterung diesem Werk Gestalt geben;

•	 dem Geist Gottes, der inspiriert: diese alten und 
doch zeitlosen Worte der Bibel; mich – so hoffe ich 
– beim Texten, Komponieren und Arrangieren; alle 
Mitwirkenden beim Interpretieren dieser Worte; uns 
alle beim Hören, Sehen, Spüren.

Albert Frey

32

Die 7 letzten Worte 
Jesu am  Kreuz

Vater, vergib ihnen, denn sie 
wissen nicht, was sie tun. 
(Lk 23,34)

1. 

Amen, ich sage dir: 
Heute noch wirst du mit 
mir im Paradies sein. 
(Lk 23,43)

2. 

Mein Gott, mein Gott, warum 
hast du mich verlassen? 
(Mk 15,34; Mt 27,46; Psalm 22,2)

4. 

Frau, siehe, dein Sohn! 
Siehe, deine Mutter!  
(Joh, 19,26–27)

3. 

Es ist vollbracht. 
(Joh 19,30)

6. 

Vater, in deine Hände 
lege ich meinen Geist. 
(Lk 23,46; Psalm 31,6)

7. 

Mich dürstet. 
(Joh 19,28)

5. 



Zwischen Himmel und Erde
Ein „Vorwort“ deutet die Vorgeschichte an: Die erste Stro-
phe von ZWISCHEN HIMMEL UND ERDE, geheimnisvoll 
nur mit Orchester und Solistin arrangiert, zoomt vom gene-
rellen „Riss“ zwischen Himmel und Erde auf das Kreuzesge-
schehen und öffnet somit den Schauplatz für die folgenden 
Stücke: wo die Balken sich kreuzen, ist der Ort …

Vater, vergib
VATER, VERGIB ist das erste der sieben Worte, das von 
Hollywood („Denn sie wissen nicht, was sie tun“) bis zum 
gewaltlosen Widerstand viele Menschen auch unserer Zeit 
bewegt. Die Musik unterstreicht die archaische Bedeutung 
dieses Wortes. Der Text interpretiert es nicht nur als Ver-
gebungsgebet von Jesus für seine Mörder, sondern als Ant-
wort auf die Ur-Störung der Menschheit, die Spirale von 
Verletzung und Gewalt. So sind es nicht nur „sie“, sondern 
„wir“, die letztlich nicht wissen, was sie tun – und Verge-
bung brauchen.

Wir alle
WIR ALLE lässt als Antwort das erste Wort in Form einer 
Jazz-Ballade nachklingen. Es überwindet das Gefälle von 
Schuld– und Glaubensfragen mit dem so einfachen wie be-
deutungsvollen Jesus-Wort von der Sonne, die Gott über 
allen aufgehen lässt und dem Regen, der alle trifft.

Heute noch
Nach dem ersten Wort an die Verantwortlichen der Kreuzi-
gung richtet sich Jesus im traditionell zweiten Wort an den 
neben ihm Gekreuzigten: HEUTE NOCH wirst du mit mir 
im Paradies sein – deutet eine „Bekehrungsgeschichte“ kurz 
vor Schluss an, wie sie dramatischer nicht sein könnte – und 
damit die Kraft, die Vergebung und einen Neuanfang ha-
ben. Die Vertonung, die hier rockige Töne anschlägt, hebt 
besonders die Worte „Heute noch“ hervor, auch für uns, 
die wir nicht unmittelbar vor dem Tod stehen: Jetzt ist die 
Zeit für Entscheidungen, jetzt ist die Zeit zu leben!

Wir treffen uns am Kreuz
Mit WIR TREFFEN UNS AM KREUZ weitet sich der Blick auf 
alle „Verlierer“, die bei Jesus schon in seinen Wander- und 
Lehrjahren immer willkommen waren. Mit dem kraftvollen 
Chor wird das Stück immer mehr zum Gospel-Song, der 
die Gnade feiert.

Inhalt

Kann das Zufall sein?

Das ist Marie. Sie spielt Geige – eigentlich auch an die-
sem Abend bei den 7 Worten vom Kreuz. Doch dann 
kommt alles anders …

… Marie trifft auf Ben – er ist als Chorsänger auf der 
Bühne. Doch als die beiden die Songtexte hören, stel-
len sie fest, dass die Musik und die Worte Jesu auch 
nach 2.000 Jahren für sie eine erstaunliche Relevanz 
haben.
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Liebe Besucherinnen und Besucher, 
liebe Mitwirkende,

kaum ein anderes Ereignis hat die Menschheit so berührt und 
Künstlerinnen und Künstler inspiriert, wie die Passionsgeschich-
te und die letzten Worte von Jesus am Kreuz. Auch wenn 
dieses Ereignis immer ein Geheimnis bleiben wird, stellt sich 
dieses Chormusical den alten biblischen Worten und deutet sie 
für die heutige Zeit.

In einer Zeit, in der die Welt von Konflikten und Kriegen 
zerrissen zu sein scheint und der Wunsch nach Frieden in der 
Welt, in unserer Gesellschaft und auch in unserem Herzen 
laut aufschreit, singen uns die vielen hundert Sängerinnen und 
Sänger im Chor voller Zuversicht zu: Die Liebe siegt, die Liebe 
bleibt! Diese Botschaft der Liebe Gottes zu den Menschen, die 
selbst vor dem Tod am Kreuz nicht aufhört, zeigt uns, dass wir 
auch in den schwersten Zeiten unseres Lebens nie allein sind 
und auf Gott vertrauen dürfen. 

Wenn an diesem Tag viele hunderte Stimmen von den sieben 
Worten am Kreuz singen können, dann ist dies ein Ergebnis, 
an dem viele mitgewirkt haben. Unser Dank gilt allen, die 
sich teils schon seit Monaten hinter den Kulissen und bei den 
Proben intensiv auf diesen Tag vorbereitet haben. 

Lassen Sie sich von der Musik und den Darstellenden mit in die 
Geschichte der „7 Worte am Kreuz“ hineinnehmen. Wir wün-
schen Ihnen eine inspirierende Aufführung und hoffen, dass Ihr 
Herz berührt und erwärmt wird. 

Die Veranstalter und Vorstände der Stiftung Creative Kirche 

 
Martin Bartelworth und Marcel Volkmann

Martin Bartelworth
Vorstand

Marcel Volkmann
Vorstand

    „Es ist großartig, dass so viele 
Menschen in diesen schweren Zeiten 
von Hoffnung singen. Gemeinsam 
setzen wir ein starkes Zeichen: Die 

Liebe siegt. Die Liebe bleibt.“ 

    „Mit den Chormusicals schaffen 
wir einmalige Erlebnisse, die für die 

Beteiligten lange nachklingen. Wir sind 
dankbar, dieses Beteiligungsformat 

mit Partnern vor Ort, vielen helfenden 
Händen und den vielen hundert 

Stimmen aus der Region auf die Bühne 
der Oberschwabenhalle bringen zu 

können.“ 



… Vater in deine Hände lege ich meinen Geist. Die-
ser Song ist wie ein Türöffner für Ben und Marie und 
viele andere Menschen. Die unendliche Hoffnung, die 
uns hilft, loszulassen. Ich kann nicht tiefer fallen, als in 
Gottes Hand.

… Durst kennen wir alle. Es ist manchmal mehr als ein
körperliches Bedürfnis – für Ben und Marie ist es Le-
bensdurst. Das Verlangen nach MEHR: Anerkennung, 
Likes, Leben.
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Sieh
SIEH, deine Mutter, sieh, dein Sohn – im dritten Wort 
wendet sich Jesus schließlich Maria und Johannes zu, die 
„unterm Kreuz stehen“ – ein ikonisches Bild, das die Kunst 
vieler Jahrhunderte interpretiert hat: als die, die bleiben und 
aushalten, als Mann und Frau, jung und alt, aufeinander 
verwiesen. In zarteren Tönen zeigt die Vertonung nicht nur, 
wie Jesus sich selbst in diesem Moment noch um seine Lie-
ben sorgt, sondern zeigt auch Gottes Wunsch für uns alle: 
Solidarität!

Wo ich auch stehe
WO ICH AUCH STEHE ist eine Antwort auf die ersten drei 
Worte und damit den ersten Teil des Chormusicals: All das 
hat mit mir zu tun, die Liebe, die Jesus bis zum Ende zeigt, 
gilt mir!

Zwischen Himmel und Erde II
Die zweite Strophe von ZWISCHEN HIMMEL UND ERDE, 
nun kraftvoller interpretiert, eröffnet den zweiten Teil, der 
sich nun dem Leiden zuwendet.

Warum?
WARUM? – Das vierte Wort stellt die große Frage der 
Menschheit nach dem Leiden, ja, nach der Gottverlassen-
heit, die auch Jesus am Kreuz aufgreift, indem er Psalm 22 
zitiert. Der gesamte Text geht entlang dieses Psalms, der 
erstaunliche Details der Kreuzigung voraussagt. Er lässt uns, 
vertont mit orientalisch klagenden Klängen, nicht nur spü-
ren, wie Jesus gelitten hat, sondern wie Menschen zu allen 
Zeiten leiden.

Wie lange noch?
WIE LANGE NOCH? lässt diese Fragen als reines A-Ca-
pella-Stück nachklingen und erinnert an weitere Klage-
psalmen. Es zeigt, wie kraftvoll das Kreuz in menschliches 
Leiden spricht: nicht als Erklärung, sondern als Mitleiden.

Durst
MICH DÜRSTET. Beter und Künstler haben zu allen Zeiten 
gespürt, dass es im fünften Wort nicht nur um den furcht-
baren Durst des Gekreuzigten nach seinen Qualen in der 
Mittagshitze auf diesem Hügel im Nahen Osten geht, son-
dern um den unstillbaren Lebensdurst der Menschheit, den 
„nichts auf der Welt“ stillen kann. Orientalisch gefärbte 
Rhythmen und Melodien bringen diesen Schrei zum Aus-
druck: Gott, ich dürste nach dir!

Unerfüllt
Daran knüpft UNERFÜLLT an. Gleichermaßen treibend und 
melancholisch zeigt es unseren Tanz auf dem Vulkan: all die 
vergeblichen und zerstörerischen Versuche, unser Inneres 
mit Äußerem zu füllen.

Es ist vollbracht
Das sechste Wort ES IST VOLLBRACHT läutet den letzten 
Teil des Chormusicals ein, die Vollendung. Zunächst wird 
die Jesusgeschichte in groben Zügen erzählt. Er ging den 
Weg bis zum Ende – das gilt auch im übertragenen Sinne: 
Jesus hat vollbracht, was auf geheimnisvolle Weise notwen-
dig war. Sein Auftrag, der Willen des Vaters, ist erfüllt. Die 
Musik unterstreicht diese großen Worte mit großen Gefüh-
len, ja, mit Pathos.

Der Vorhang
Drei von vier Evangelisten berichten, dass unmittelbar nach 
dem letzten Wort „Vater, in deine Hände lege ich meinen 
Geist“, Jesus stirbt und der Vorhang im Tempel reißt. Die 
Musik malt das dramatisch aus und lässt dann eine Chor-Fu-
ge erklingen, erst vorsichtig staunend, dann immer euphori-
scher: DER VORHANG ist zerrissen!

Vater, in deine Hände
Der Choral VATER IN DEINE HÄNDE weitet die Bedeutung 
dieses Wortes für uns alle: als Trost, als Einladung zum Los-
lassen. So wie Jesus im Vertrauen auf seinen Vater im Him-
mel stirbt, können auch wir auf gute Art „gehen“.

Die neue Welt
Das Kreuz ist nicht das Ende. Das letzte Stück deutet an, 
dass damit vielmehr DIE NEUE WELT beginnt. So endet das 
Chormusical hoffnungs- und kraftvoll und feiert in einem 
großen Schluss-Tutti: Die Liebe siegt, die Liebe bleibt!

Anker in der Zeit
Mit dem „Nachwort“ ANKER IN DER ZEIT können wir 
alle eine Antwort geben. Wer ist dieser Gekreuzigte für 
mich? Vielleicht können wir neu oder tiefer singen: „Es gibt 
bedingungslose Liebe … in Jesus Christus, Gottes Sohn“. 
Wie im Markus-Evangelium, wo die Passion ganz schlicht 
erzählt wird und erst im Schlusswort eine Deutung erfolgt. 
Das spricht ausgerechnet der für die Kreuzigung abgestellte 
römische Hauptmann, der betroffen erkennt: „Wahrhaftig, 
dieser Mensch war Gottes Sohn.“ (Mk 15,39)

Inhalt





Die 7 Worte sind nicht nur Thema für einen Abend.
Entdecke unser Begleitprogramm zum Chormusical und
tauche tiefer in die letzten Worte Jesu am Kreuz ein.

Bring die 7 Worte in Deine Gemeinde

 
 
 
 
 
 
 
 

Zwischen Himmel und Erde  
 

Gottesdienst-Reihe zu den „7 Worten vom Kreuz“ 
 
 
 
 
 
 
„7 Worte vom Kreuz“, 3 inspirierende Gottesdienste: Dieses Konzept ist Begleitmaterial zum 

Pop-Oratorium „7 Worte vom Kreuz“ von Albert Frey und spürt drei lebensstiftenden Per-

spektiven der berühmten Kreuzesworte nach:  
 

… den Worten, die Jesus zu den Menschen um sich herum sagt …  „VATER VERGIB IHNEN, DENN SIE WISSEN NICHT, WAS SIE TUN.“ 
„SIEHE, DIES IST DEIN SOHN, SIEHE, DIES IST DEINE MUTTER.“ 

„NOCH HEUTE WIRST DU MIT MIR IM PARADIES SEIN.“  … den Worten, die mit ihm selbst zu tun haben …  „VATER, WARUM HAST DU MICH VERLASSEN?“ „MICH DÜRSTET!“ „IN DEINE HÄNDE BEFEHLE ICH MEINEN GEIST.“  … und dem Wort, mit dem er die Heilsgeschichte „vollendet“ …  
„ES IST VOLLBRACHT!“ 

 
Jeweils mit Predigt, Liedvorschlägen, liturgischen Bausteinen und Gestaltungsideen. Zur Ein-

stimmung auf eine Aufführung des Pop-Oratoriums, als Inspiration für die Passionszeit und 

als kreative Predigtreihe für neugierige Gemeinden. 

Gottesdienst- und
Predigtentwürfe

Weiteres Material 
zum Downloaden 
& alle Infos hier:

Playlist zum Chormusical
auf YouTube/Spotify

Erzählkonzert mit Albert Frey
auf dem YouTube-Kanal der Creativen Kirche

Social Media-Reihe „Lasten am Kreuz ablegen“

Anmeldung & Tickets unter: www.chormusicals.de

Kein Ort in Deiner Nähe dabei? 

Dann bring Deine eigene Aufführung auf 
die Bühne. Alle unsere Chormusicals dürfen 
auch lokal in Eigenregie aufgeführt werden. 

Ob in Deinem Chor, Deiner Schule oder 
Deiner Gemeinde – trau Dich! Alle Infos zu 

Lokalaufführungen findest Du unter
www.chormusicals.de/auffuehren

Das Weihnachtsmusical

EIN CHORMUSICAL    VON MICHAEL KUNZE
UND DIETER FALK

05.12.26 Regensburg
das Stadtwerk.Donau-Arena

12.12.26 Minden 
Kampa-Halle

13.12.26 Oldenburg 
EWE Arena

19.12.26 Münster 
MCC Halle Münsterland

20.12.26 Koblenz 
EPG Arena

Alle können
mitsingen

Jetzt anmelden 

oder Tickets 

sichern

31.01.27 Mannheim
SAP Arena

06.02.27 Hannover 
ZAG arena

27.02.27 Bonn 
Telekom Dome

20.03.27 Stuttgart 
Porsche-Arena

10.04.27 Nürnberg 
PSD Bank Nürnberg ARENA

Die größte Liebesgeschichte
aller Zeiten



Songs zum Mitsingen
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Anker in der Zeit
Albert Frey, 1999 SCM-Hänssler, Holzgerlingen

Vers 1
Es gibt bedingungslose Liebe,
die alles trägt und nie vergeht,
und unerschütterliche Hoffnung,
die jeden Test der Zeit besteht.
Es gibt ein Licht, das uns den Weg weist,
auch wenn wir jetzt nicht alles sehn.
Es gibt Gewissheit unsres Glaubens,
auch wenn wir manches nicht verstehn.

Vers 2
Es gibt Versöhnung selbst für Feinde
und echten Frieden nach dem Streit,
Vergebung für die schlimmsten Sünden,
ein neuer Anfang jederzeit.
Es gibt ein ew ǵes Reich des Friedens.
In unsrer Mitte lebt es schon:
ein Stück vom Himmel hier auf Erden
in Jesus Christus, Gottes Sohn.

Wo ich auch stehe
Albert Frey, 1994 SCM-Hänssler, Holzgerlingen

Vers 1
Wo ich auch stehe, du warst schon da.
Wenn ich auch fliehe, du bist mir nah.
Was ich auch denke, du weißt es schon.
Was ich auch fühle, du wirst verstehn.

Chorus
Und ich danke dir, dass du mich kennst
und trotzdem liebst,
und dass du mich beim Namen 
nennst und mir vergibst.
Ja, du richtest mich wieder auf
und du hebst mich zu dir hinauf.
Und ich danke dir, dass du mich
kennst und trotzdem liebst.

Vers 2
Du kennst mein Herz, die Sehnsucht in mir.
Du fühlst mit uns, kennst Schwachheit wie wir.
Du bist ganz Mensch, doch bliebst ohne Schuld.
Du bist barmherzig, voller Geduld.

Vers 1
Zwischen Himmel und Erde leiden wir
an Zerrissenheit auf dem Weg zu dir
in dieser Zwischenzeit, in dieser Zwischenzeit.
Zwischen Himmel und Erde ist ein Steg
und du selbst bist die Brücke und der Weg
in dieser Zwischenzeit, in dieser Zwischenzeit.

Pre-Chorus
Mitten in dieser Welt, doch nicht von dieser Welt,
wir gehören zu dir und doch sind wir noch hier.

Chorus
Zwischen Himmel und Erde hängst du dort,
ganz allein und verlassen von Mensch und Gott,
Zwischen Himmel und Erde ausgestreckt,
dort am Kreuz.
Zwischen Himmel und Erde hängst du dort,
wo die Balken sich kreuzen, ist der Ort,
wo sich Himmel und Erde trifft in dir, dort am Kreuz.

Pre-Chorus
Mitten in dieser Welt, doch nicht von dieser Welt,
wir gehören zu dir und doch sind wir noch hier.

Chorus
Zwischen Himmel und Erde hängst du dort,
ganz allein und verlassen von Mensch und Gott,
Zwischen Himmel und Erde ausgestreckt,
dort am Kreuz.
Zwischen Himmel und Erde hängst du dort,
wo die Balken sich kreuzen, ist der Ort,
wo sich Himmel und Erde trifft in dir, dort am Kreuz.

Zwischen Himmel und Erde
Albert Frey, 2002 FREYKLANG, admin. by Gerth Medien, Asslar

Chorus
Und ich danke dir, dass du mich kennst
und wirklich liebst,
und dass du mich beim Namen
nennst und mir vergibst.
Ja, du richtest mich wieder auf
und du hebst mich zu dir hinauf.
Und ich danke dir, dass du mich
kennst und wirklich liebst.
Und ich danke dir, dass du mich kennst
und so sehr liebst,
und dass du mich beim Namen
nennst und mir vergibst.
Ja, du richtest mich wieder auf
und du hebst mich zu dir hinauf.
Und ich danke dir, dass du mich
kennst und so sehr liebst.
Wo ich auch stehe, du warst schon da.

Chorus
Er ist das Zentrum der Geschichte,
er ist der Anker in der Zeit.
Er ist der Ursprung allen Lebens
und unser Ziel in Ewigkeit,
und unser Ziel in Ewigkeit.

Vers 3
Es gibt die wunderbare Heilung,
die letzte Rettung in der Not.
Und es gibt Trost in Schmerz und Leiden,
ewiges Leben nach dem Tod.
Es gibt Gerechtigkeit für alle,
für unsre Treue ew ǵen Lohn.
Es gibt ein Hochzeitsmahl für immer
mit Jesus Christus, Gottes Sohn.Richtig gut versichert!

Ihre Beiträge legen wir als VRK nach strengen ethischen, sozialen und 
ökologischen Nachhaltigkeitskriterien an.



Yasmina Hunzinger / Alt
Der Schweizerin wurde ihr Stimmtalent schon in die Wiege gelegt, ihre Mutter war Chanson-
sängerin. Mit 13 war sie Solistin in einem Acapella-Ensemble. 2002 erschien ihr erstes Solo-
album „Always & Forever“, weitere Soloalben folgten. Yasmina ist als erfolgreicher Vocalco-
ach tätig und konnte schon namhaften Künstlern ihr Handwerk vermitteln. 2008 gewann sie 
für Deutschland den „Internationalen Songcontest“ in der Türkei, 2011/2012 machte sie bei 
der ersten Staffel von „The Voice of Germany“ auf sich aufmerksam.

Benjamin Gail / Tenor
Benjamin Gail ist Beauftragter für Popularmusik im Ev. Dekanat an der Dill und hat als Studio-
sänger zahlreiche CD-Produktionen veredelt. 2016 erschien sein erstes Soloalbum „Glory to 
the Newborn King“, 2022 folgte mit „Leave A Legacy“ sein zweites. Neben den Wurzeln 
in Gospel & Worship gilt seine Leidenschaft modernem Country-Pop. Auch als Solist und 
Workshopdozent für Gospelchöre hat er sich einen Namen gemacht. Ein Höhepunkt in seiner 
Tätigkeit als Chorleiter war die Mitwirkung beim Chormusical „Martin Luther King“.

Michael Janz / Bass
Michael Janz ist verheiratet und hat vier Kinder. Seit fast 30 Jahren ist er nun bereits als 
Musiker aktiv. An zahlreichen CD-Produktionen war er beteiligt – insgesamt hat er auf über 
200 CDs mitgesungen. Darüber hinaus ist er als Vocal Coach bei sing-einfach.de tätig und 
arbeitet als Musikreferent der Freien evangelischen Gemeinde Lörrach.

Claus-Peter Eberwein / Cover Tenor & Bass
Claus-Peter Eberwein ist ein erfahrener Sänger, der seit fast 20 Jahren in verschiedenen Pro-
jekten und Bands tätig ist. Er hat an zahlreichen Studioproduktionen mitgewirkt und verfügt 
über langjährige Erfahrung als Vocal- und Bandcoach im Bereich Rock/Pop. Als Frontmann 
und Sänger in vielen verschiedenen Bandprojekten wie Gracetown, Hopf, Feiert Jesus, Letzte 
Lieder und vielen mehr schafft er es mit seiner warmen und einzigartigen Stimme, das Publi-
kum zu begeistern und für unvergessliche Momente zu sorgen.

Katharina Stahl / Sopran
Katharina Stahl schafft mit ihrer Musik und Stimme einen Soundtrack für das Leben ihres Pub-
likums – und schlägt dabei eine Brücke zu den Menschen und ihrem Alltag. Nach Kinderchor, 
Instrumenten und Gesangsbildung sammelte sie schon früh Studio- und Bühnenerfahrung. 
Es sind aber weniger Sozialisierung und Biografie, die ihre Kunst ausmachen. Es ist wie so 
häufig: Das Besondere kommt eher unspektakulär daher. Wer die 36-jährige Vollblutsängerin 
auf der Bühne erlebt, spürt Lebendigkeit, Echtheit, Nähe, ja, auch Empathie.

Anja Lehmann / Cover Sopran
Anja S. Lehmann ist Sängerin und Vocal Coach im Pop-/Soulbereich. Sie bedient als Studio-
sängerin sämtliche Genres von HipHop bis Musical, Country bis Jazz und Gospel. Neben 
dem Singen und Arrangieren von Lead-und Backing Gesang sitzt sie nicht selten selbst hinter 
dem Pult und produziert aufstrebende Sänger und Bands. Anja ist auf einigen hundert Tonträ-
gern vertreten. Ihre tiefste Leidenschaft gilt der Lobpreisleitung. Deutschlandweit und interna-
tional lehrt und unterrichtet sie, gibt Workshops/Seminare, coacht Leiter, Sänger und Bands.
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Silvia Abram, Annette Adrian, Almut Altenbernd, Edeltraud Altenseuer, Rita Altmiks, Ulrich Ammon, Dietmar Arends, Andrea Arning-Meyer, Henning Augustin, Marlies Avenhaus, Stephanie Bach, Karen Badde, Gudrun Balden, Petra Balthasar, 

Viola Bardehle, Zaidy Barrera, Ivette Barrera, Dina Bartkowiak, Lena Bartkowiak, Sabrina Bauer, Ann-Kathrin Bauer, Selina Baumeister, Anke Baurichter, Leonie Baxmann, Ivan Bazanov, Hanne Bean, Susanne Beckmann, Annette Beckord, 

Diana Begemann, Wiebke Behrens, Regina Bergen, Birgit Berger, Christiane Berghahn, Franziska Berghahn, Gabriele Bergner-Pieper, Irma Bestvater, Sina Bettermann, Albert Bieletzki, Juliane Birkenhake, Elke Blumenhoven, Ines Blumen-

hoven, Joachim Boecker, Ann-Marie Bohnet, Tanja Bollmann, Elisabeth Bömelburg, Sabine Borchmeyer, Sören Bork, Judith Annette Born, Karin Borrmann, Rahel Boschmann, Emily Boschmann, Frank Boye, Birgit Brakemeier, Klaus Branahl, 

Cornelia Brandt, Hella Braselmann, Gottfried Braun, Irina Braun, Jakob Braun, Jörg Breder, Hannes Breder, Karin Bredow, Malgorzata Breuer, Günter Brinkmann, Elisabeth Brinkmann, Matilda Brüggemann, Magdalene Brüggemeier, Regina 

Brümmer, Claudia Brunsiek, Tanja Buchner, Eduard Bückert, Franz Bühner, Karin Buhr, Heike Büschenfeld, Silvia Büsching, Barbara Buschmeier, Lina Buß, Sylvia Campe, Stefanie Carell, Celine Carell, Kerstin Cochu, Martina Czichy, Susanne 

da silva Henriques, Leonie Däuber, Gaby de la Haye, Ralf de la Haye, Ilka Debbe, Ingeborg Deeke, Maria Elisabeth Derix, Paul Derksen, Elena Derksen, Daniel Derksen, Susanne Dessauer, Anette Detering, Dominique Detering, Nicole Dettmer, 

Sarah Deutschmann, Sonja Deutzmann, Liliana Dick, Margit Diehl, Annette Dirksen, Marleen Dirksen, Annika Dirksen, Patricia Döbbeler, Anna Dojan, Lotta Donat, Susanne Dormann, Christine Dramburg, Ingo Dramburg, Katharina Drave, Rita 

Dreismann, Hannah Drewes, Anna Dück, Julian Dück, Anja Dunkelau-Teusch, Brigitte Düsenberg, Petra Edler, Inga Natalia Eggeling, Lea Klaudia Eggeling, Helene Emmerling, Lilly Ens, Ina Epp, Martina Ester, Annette Eversmeier, Regine Exner, 

Kerstin Fabry, Birgit Fahl, Reinhard Fahl, Inga Falk, Bärbel Falke, Maria Fanenbruck, Irina Fast, Rudolf Fast, Davina Fast, Ina Fast, Cornelia Fastner-Boß, Andrea Feddern, Anna Fenske, Claudia Ferro, Irmgard Finke, Stephanie Fischer, Stefan 

Flaßbeck, Tanja Flaßbeck, Nadine Flötotto, Folkert Folkerts, Cornelia Föste, Dagmar Foth, Dagmar Franke, Lydia Franke, Claudia Frey, Karin Freye, Erna Friesen, Marianne Friesen, Tina Friesen, Esther Friesen, Sarah Friesen, Regina Friesen, 

Joel Friman, Helga Fritsch, Lisa Fröse, Rita Fröse, Sabine Gabel, Lisa Gachot, Birgit Gansfort-Walkusch, Gabriele Gärtner, Jan-Moritz Gärtner, Jürgen Gaubatz, Sina Gebauer, Jutta Gebhard, Dagmar Geck, Christin Gerke, Nadine Gerstung, 

Petra Getzschmann, Sara Gildenstern, Rita Glatthor, Michael Globisch-Feddern, Emma Göbel, Sina Gödeke, Rita Goebel, Stephanie Göhlich, Simone Göhner, Christina Golla, Stephan Gottschalk, Anita Gottschalk, Ursula Gottschalk, Susanne 

Greenlee, Kerstin Gresförder, Maren Griese, Ursula Grote, Herbert Grote, Hannelore Grote, Barbara Gruner, Stefanie Gudehus, Anja Gutowski, Meike Gutowski, Sabine Haake, Bettina Habermann, Christine Haberstroh, Christine Hagedorn, 

Monika Hagemeyer, Gabriele Hägerbäumer, Cornelia Halfar, Norbert Handke, Katrin Hansen, Madita Hansen, Helene Harder, Hans Hartog, Rita Hartog, Ina Hartwich, Wibke Heerdt, Marlene Hegerding, Ilse Hegge, Halina Heidbrede, Annette 

Heide, Renate Heidebrecht, Matthias Heil, Birte Heinzel, Britta Heinzelmann, Larissa Helm, Bernd Henken-Mellies, Irmhild Henning-Andres, Dorthe Hense, Klaudia Herrmann, Andrea Heumann, Annika Heyn, Mika Hildebrand, Anika Hilde-

brandt, Olga Hildebrandt, Ulrike Hille, Sonja Hillienhoff, Janna Hillienhoff, Hannelore Hinderks, Klaus Dieter Hof, Andrea Hoffmann, Kristin Höft, Annika Homeier, Arthur Hooge, Stefan Hopp, Susi Hopp, Anne Horstmann, Karin Hücker, 

Christiane Humpert, Manuela Hupe, Irmgard Huse, Annette Hüske, Monika Hutton, Anna Ikramova, Christian Thomas Ingram, Volker Jänig, Ingrid Janisch, Barbara Janssen, Irene Janzen, Sabine Jasperneite, Gabriele Joost, Astrid Jost, Eric 

Jürgens, Kerstin Jürgens, Martina Kaiser, Christa Kaletsch, Katja Kalous, Miriam Kaminski, Carolin Kamp, Jara Kampe, Fiona Kampe, Elfride Kampe, Susanne Kampel, Miriam Kampel, Jutta Kampmeier, Peter Kanitz, Olga Kanke, Eileen Kanke, 

Emilia Kanke, Anette Karl, Gunhild Kassebaum, Christina Katzmann, Ulrich Katzmann, Marion Kehne, Jennifer Kemling, Chantal Angelina Kemling, Kathrin Kemling, Sarah Kemling, Rainer Kemna, Matthias Kesler, Leonie Kimbel, Charlotte 

Kis, Katrin Kitzmann, Marissa Kitzmann, Judith Klamer, Michael Klamer, Iris Klapper, Gerda Klasse, Miranda Klassen, Nadine Klassen, Volker Klaukien, Barbara Klaus, Judith Kleemann, Bärbel Kleimann, Lydia Kleimann, Hubertus Klein, Anja 

Kleine-Ostmann, Ulrike Kleine-Ostmann, Ruth Klemme, Thorsten Klemme, Beate Kliewer, Roswitha Klingen, Tanja Klingenhagen, Thorsten Klöpper, Lina Sophie Klöpper, Marie-Luise Kluge, Claudia Knappe, Ulrike Knappstein-Zimmerhof, 

Heike Knickmeier, Marlies Knieper, Karin Knorr, Katrin Koch, Manuela Koch, Hildegard Koch, Anna-Lena Kohlenberg, Nico Köhrmann, Pia Kokott, Olivia Kokott, Titus Kokott, Juliane Kokott, Moya Marli Kokott, Madita Marit Kokott, Hiltrud 

Konetschny, Bernd Konetschny, Wiebke König, Sabine König-Tebroke, Helle Koonert, Marvin Koop, Gesa Kostrzewa Folkerts, Marlies Kotthaus, Birgit Kövari, Dieter Koziolek, Christine Krakow, Sören Kramer, Nadja Kramer, Birgit Krause, 

Jennifer Kremer, Marianne Kremin, Claudia Krieger, Helene Krispin, Bernd Kropff, Cerstin Kropff, Katrin Krüger, Marion Krzemien, Jolanta Krzemien, Tatjana Krzemien, Irene Kükenhöner, Brigitte Kumutat, Brigitte Kurzawski, Paul Kurzawski, 

Ruth Kuschmierz, Burghardt Kuschmierz, Walter Küster, Andrea Küster, Sabrina Laghusemann, Martina Lahme, Margarete Lammert, Christiane Lampenscherf, Carla Lanatowitz, Ute Lanatwitz, Timo Laucks, Monika Leber, Victor Lehn, Anna 

Lehn, Matthias Lesemann, Tabea Leuth, Diane Lewin, Dietlind Lindau, Bianca Lindhorst, Ruth Linnenbecker, Kai Lohmeyer, Antonia Lohr, Birgit Lomp, Frauke Lorenzen, Annette Löscher, Sabine Löwen, Lilly Löwen, Claudia Luckas, Florian 

Lücke, Olaf Lücke, Sandra Lücke, Georg Lücking, Reinhild Lücking, Miriam Ludewig, Heike Lüdike, Babette Lüpertz, Waldemar Lusch, Maria Lusch, Andreas Lütjen, Isolda Maas, Brigitte Maatz, Jacqueline Maier, Olaf Malachewitz, Sabine 

Mansfeld, Christian Mansfeld, Sabine Maraun, Ilka Markmann, Gerda Marten, Knud Martensen, Anke Martin, Thomas Maschke, Elisabeth Maschke, Friedhelm Maurer, Christiane Meier, Kerstin Meise, Sabine Mellies-Thalheim, Christa 

Merschformann-Bühner, Jens Mielke, Franka Mikus, Dorothee Möller, Hildegard Möller, Friederike Moos, Liborius Moser, Sigrid Mück, Anna-Lena Mügge, Heidrun Mühe, Monika Müller, Birgit Müller, Matthias Müller, Tabea Müller, Christian 

Müller, Monika Müller, Maria Nazarov, Marion Neddermann, Ekkehard Nelkenbrecher, Elisabeth Nering, Sarah Netzel, Lilli Neufeld, Johannes Neugebauer, Gabriele Neuhaus, Ingrid Niederschmidt, Kerstin Nieragden, Freya Niewald, Heike 

Noormann, Petra Nowak, Hanna Obermann, Helene Octavianus, Frank Oestreich, Karin Oevermann, Helene Ölberg, Milena Ölberg, Celina Ölberg, Birgit Ölker, Peter Ölker, Sonja Ontyd, Alicia Oppermann, Margret Ortgiese, Elisabeth Osiewacz, 

Ilse Ossenberg-Engels, Jürgen Osthaus, Claudia Panteleit-Müller, Jana Papajewski, Meggi Paryschew, Eva Maria Pawellek, Bernd Michael Pawellek, 

Olga Penner, Viktoria Perow, Bettina Petereit, Lisa-Marie Peters, Cornelia Peters, Claudia Petersen, Marco Pidde, Monika Piepiora, Lina Pirch, Karin 

Plöger, Annika Plumeier, Niko Pohlmann, Martina Polley, Ingrid Ponten, Anette Potrafke, Josef Prasse-Badde, Klaudia Preis-Konze, Alicja Pretorius, 

Hans-Joachim Prolingheuer, Patcharatorn Puntong, Petra Quandt, Norbert Quiring, Jacqueline Quodt, Jeanette Rad, Rebecca Rahn, Petra Raunest, 

Dorothea Regehr, Katharina Regehr, Peter Regehr, Luise Regehr, Dorothee Regehr, Lydia Reger, Lydia Reimer, Eugen Reimer, Martina Reineke, Helga 

Renneke, Elke Repp, Anke Restemeier, Maya Rethmeier, Gabi Richert, Nelli Richert, Alina Riese, Birgit Rinne, Svenja Rissiek, Emma Rohlfing, Elisa-

beth Rohlfing, Cornelia Rohmann, Myrta Rohrbach, Helene Rose, Lars Rose, Thomas Roshan, Kathrin Rösler, Manuela Rössler, Sabine Röstel, Anke 

Röthe, Monika Rothgänger, Uwe Rottkamp, Maren Rottschäfer, Sigrid Rottschäfer, Imke Rottschäfer, Helene Rüdiger, Silke Rudolf, Ursula Runte, 

René Rüter, Monika Rüter, Annemarie Ruthe, Marianne Saibel, Serin Sara Samuel, Rudolf Sander, Birgit Sander, Reiner Sanders, Patrizia Sänger, 

Kerstin Sawatzky, Ines Sawatzky, Stephanie Schaar, Susanne Schacht, Marina Schäfer, Irmhild Schäfer, Anne-Kristin Schäfer, Halina Schellenberg, 

Birgit Schellin, Mechthilde Schlauch, Erika Schlecht, Tillman Schlegel, Ines Schlegel, Katharina Schlimmgen, Barbara Schmidt, Beate Schmidt, Mat-

thias Schmidt, Christine Schmidt-Weege, Andrea Schmitt, Judith Schmitt, Sonja Schnadthorst, Carola Schneider, Alexandra Schnelle, Christian 

Schnier, Doris Schnittger, Nicole Schnormeier, Sofia Schöbel, Ines Schobert, Marion Scholl, Brigitte Scholz, Frank Schönwälder, Claudia Schopp-

meier, Frank Schreiber, Isabell Schröder, Ralf Schröder, Katja Schröder, Gertrud Schröder, Christiane Schröer, Felix Jeremiah Schröer, Josias Schroth, 

Claudia Schroth, Frieda Schulte, Maria Schulte-Klein, Leonie Schulz, Petra Schulz, Diana Schulz, Andrea Schulz, Dr. Heike Schulze, Annette Schuma-

cher, Inge Schumann, Melanie Schupke, Petra Schürmann, Kerstin Schwabedissen, Charlotte Schwarz, Ursula Schwier, Eileen Seeger, Cornelia Sei-

ger, Simone Siegel, Fine Siegel, Anja Sieker, Birgit Siekermann, Regina Siemens, Marc Sikoll, Jannik Simon, Andrea Simonsmeier, Petra Skrzypek, 

Rainer Skrzyppek, Emma Smoljanow, Andre Smoljanow, Heike Sommerfeld, Horst Spiecker, Bernd Spilker, Heinz-Wilhelm Sprick, Annegret Stamm, 

Olga Steck, Monika Stecker, Jaron Steilemann, Bettina Steinkamp, Irmhild Stiebler, Lena Stille, Eva-Maria Stingl, A Stöffgen, Maja Stranghöner, 

Natascha Stranghöner, Josie Strehs, Christiane Stritzke, Ute Sturm, Maja Minna Stürzebecher, Lorenz Tadday, Jürgen Tasche, Andrea Tauscher, Sa-

bine Teckentrup, Markus Theil, Marianne Thevis, Olga Thielmann, David Thielmann, Erika Timm, Annette Tintel, Kirsten Torunski, Madleen Töws, 

Malin Tresser, René-Alexander Tresser, Peter Tresser, Sabine Trost, Bernd Trost, Birgit Ufermann, Edda Ulrich, Tina Veldink, Robin Vetterlein, Markus 

Vogel, Anita Vogelsteller, Gisela Vogt, Ellen Vogt, Bettina von Bornhaupt, Christa von Spankeren, Andrea Vormfenne, Gerd Voß, Gabriele Wächter, 

Andrea Waechter, Lilli Walker, Vanessa Wall, Andreas Walter, Angelika Walter, Cornelia Wasserberg, Sarah Waterkamp, Pia Wattenberg, Ute Wat-

tenberg, Lea Karolin Wattenberg, Christiane Wattenberg, Anne Weber, Hannelore Weber, Renate Wedekind, Miranda Wehking, Waltraud Weigt, 

Michaela Welling, Jenny Wende, Leyla Wende, Claudia Wendt-Sölter, Aneta Werner, Heidi Westerheide, Susanne Westerhoff, Barbara Westerhorst-

mann, Irene Westfal, Anita Westfal, Ester Westfal, Sonja Wiebe, Elisabeth Wiemann, Olga Wiens, Carmen Wiesbrock, Mechtild Wiethoff, Christa 

Willwacher-Bahr, Beate Windmann, Carina Wischhöfer, Ulrike Witsken, Andrea Witte, Marlies Witte, Andrea Wobker, Kathrin Wolters, Anette Woop, 

Stephanie Wörmann, Sonja Wulfke, Jessica Wycisk, Julia Zeise, Elly Zibart, Amelie Zibart, Nelli Zieg, Salomea Zieg, Simone Ziemann, Heidi Zipfel.

Chorstimmen in Lemgo
Künstlerinnen und Künstler Künstlerinnen und Künstler

Die Solistinnen und Solisten

Wir danken unseren 
teilnehmenden Chören

Projektchor 
B-Joy!
Zwischentöne
Kirchenchor Elbrinxen-Falkenhagen
Kirchenchor Liebfrauen
Projektchor 7 Worte
Jugendchor der MarienKantorei
Kirchenchor Stapelage
Kirchenchor Heilig Kreuz
EC Chor Wehrendorf
Eben-Ezer
Jugendkantorei Bad Salzuflen
Gospel Souls St. Johann
Knetterei
Neue Horizonte 
Chor live
inCapella



Kathleen Bauer / Marie
Die gebürtige Leipzigerin studierte an der Hochschule der Künste in Berlin. Danach hatte 
sie zahlreiche Engagements, u. a. bei den Vereinigten Bühnen Wien („Elisabeth“, „Ich war 
noch niemals in New York“) oder an der Oper Dortmund („Rocky Horror Show“). Seit 2008 
choreographiert sie Stücke und drehte als Schauspielerin Filme für ZDF, SAT 1, RTL und WDR. 
Seit 2018 spielt sie an der Deutschen Oper Berlin die Rolle der Ida in „Die Fledermaus“, die 
Lehrerin im Chormusical „Martin Luther King“ und ist nebenbei Synchronsprecherin.

Dominik Doll / Ben
Dominik Doll wurde an der Stage School in Hamburg ausgebildet. Er sang u. a. in „Ham‘s 
Cabaret“ (Hamburg) und spielte in „Von Engeln und Dämonen“ (Bremen). Auch als Gesangs-
solist auf der „Mein Schiff 1“ für TUI Cruises war er unterwegs. Weitere Engagements waren 
„Hairspray“ und „Sister Act“ an verschiedenen Orten. Später folgten „Rocky“ im Palladium 
Theater in Stuttgart und „Ragtime“ am Staatstheater Kassel. In „Der König der Löwen“ stand 
er als Mufasa auf der Bühne, aktuell spielt er König Agnarr in „Die Eiskönigin“.

Drums 
Daniel Jakobi

Bass 
Theo Evers

Gitarre 
Albert Frey

Violine 1
Anna Dorothea Mutterer

Violine 2
Kathrin Bscheidl

Cello
Moritz Brümmer

Trompete
Marko Mebus

Flöte
Matthias Lyding

BAND STREICHER BLÄSER

Andrea Adams-Frey

Albert Frey / Autor
Seine Alben sind Bestseller der christlichen Musikszene. Als musikalischer Produzent prägt er seit 
über 25 Jahren die „Feiert-Jesus!“-Reihe. Lieder wie „Anker in der Zeit“ sind moderne Klassiker 
des Gemeindegesangs geworden. Kunstvoll und nachvollziehbar bringen sie ewige Wahrheiten 
zum Ausdruck. Wie wenige andere prägt er eine neue deutschsprachige Musikkultur in Gemein-
den. Über eine Million Tonträger als Musikproduzent und Songwriter zieren seine Laufbahn.

Florian Sitzmann / Musikalische Leitung
Florian Sitzmann ist Musiker, Produzent und Dozent (Pop-Akademie Baden-Württemberg). Sein 
hoher künstlerischer Anspruch, sein Faible für die Verbindung aus modernem Sounddesign und 
anspruchsvoller, „handgespielter“ Musik, machen ihn zu einem gefragten Begleiter und Initia-
tor aktueller Studio- und Live-Produktionen u.a. für Joris, Die Söhne Mannheims, Sasha, André 
Heller, und viele mehr.

Fabian Vogt / Inszenierung
Fabian Vogt hat als Autor und Dramaturg zahlreiche Musical- und Theaterproduktionen ge-
schrieben und inszeniert, von „ProChrist für Kids“ über „Bonhoeffers große Liebe“ bis zur Fern-
seh-Show „Der Luther-Moment“ – zum Jubiläum des Wormser Reichstags 2021. Nicht nur in 
seinen Romanen, sondern auch auf der Bühne liebt es der mehrfach ausgezeichnete Künstler, 
wenn Geschichten lebendig werden.

Stefanie Brenzel / Regie
Die promovierte Theaterwissenschaftlerin brachte bereits u.a. Stücke von Shakespeare auf 
deutsche und englische Bühnen und wirkte schon beim „Chormusical Martin Luther King“ als 
Dramaturgin mit. Bei der Stiftung Creative Kirche arbeitet sie als Live-Regisseurin diverser Musik-
veranstaltungen.

Lichtdesign: David Bernecker 
Stage Monitoring: Markus Götze 
Sounddesign: Thomas Mark 
Technik: B&R Medientechnik, Kingsize 
Foto-Portfolio: Pietro Sutera 
Produktionsteam: Stiftung Creative Kirche

Keys / Musikalische Leitung
Florian Sitzmann

Gregor Schwarz
Gregor Schwarz, Organist und Chorlei-
ter im kath. Pastoralverbund Lippe-Det-
mold und in der ev. Kirchengemeinde 
Stapelage, studierte Kirchenmusik und 
Dirigieren an der Hochschule für Musik 
Detmold. Seine Position als Leuchtturmkir-
chenmusiker umfasst neben Orgeldiens-
ten an der deutschlandweit einzigen 
Kinoorgel die Arbeit als Arrangeur, Kom-
ponist, Chor-/Bandleader bei Ensembles 
im Bereich Chor, Worship und Bigband.

Peter Stolle
Peter Stolle ist Musical Director, Sänger, 
Pianist und Keyboarder; sein Studium 
am renommierten Musicians Institute Los 
Angeles beendete er mit dem Abschluss 
„Outstanding Student of the Year“ sowie 
dem Human Relations Award. Als Diri-
gent leitete er Musicalproduktionen, u.a. 
Hair, Fame, The Who’s Tommy, Jekyll & 
Hyde, Addams Family. Seit 2012 gehört 
er zu den ersten autorisierten CVT-Ge-
sangslehrern in Deutschland.
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Darstellende Dirigat

Das Kreativteam

Musikerinnen und Musiker

Das Produktionsteam

Sprecherin 
der Ouvertüre

Künstlerinnen und Künstler Künstlerinnen und Künstler



ALLE WORKSHOPANGEBOTE UNTER EV-POP-INSTITUT.DE

DIE WORKSHOP-
VIELFALT VON UNS

DIE LIEBE
ZUM SINGEN 
KOMMT
VON DIR

SEMINARE UND 
KURSE FÜR ALLE, 
DIE GERNE SINGEN
U.a. mit Grundlagen der
popularen Gesangstechnik // 
Einführung in die CVT //
Atem und Stütze //
Präsenz, Körpersprache
und Stimme // uvm.1.-3. MAI 2026

STUTTGART
1.-3. MAI 2026

 www.gospel.de
JETZT ANMELDEN

POP- & GOSPELMUSIK

WORKSHOPS

MASS CHOIR MIT 5.000 STIMMEN

WWW.
EV-POP-
HOCHSCHULE
.DE

MUSIK  
STUDIEREN

Lass dich professionell ausbilden in Chorleitung, 
Songwriting, Gesang, Orgel und vielem mehr

WWW.
HOCHSCHULE-
KIRCHENMUSIK
.DE KIRCHENMUSIK 

KLASSISCH 8 SEMESTER 
4 SEMESTER

BACHELOR UND MASTER

KIRCHENMUSIK
POPULAR 8 SEMESTER 

4 SEMESTER

BACHELOR UND MASTER

Sela Yoga Community -
In der Ruhe zur Kraft

www.sela-yoga.de

CHRISTLICHES YOGACHRISTLICHES YOGA

www.creative-kirche.de/jobs

Verstärkung
 gesucht Du suchst nicht bloß irgendeinen Job, 

sondern Deine Berufung in einem 
einzigartigen, gemeinnützigen Unternehmen? Du hast 
einen Blick für spannende Kommunikation und liebst es, 
viele Menschen zu begeistern? Du brennst für die Themen 
Musik, Event, Glaube und Gemeinschaft? Dann komm 
zu uns und verstärke das Marketingteam der Stiftung 
Creative Kirche in Witten!

Digital Marketing & Content Manager (m/w/d)

Deine Kirche 
auf YouTube 
Gespräche über Glauben, 

Alltag und Gott mit 
Kaffee, guter Musik und 

interessanten Gästen

Alle zwei Wochen neu

Creative Kirche

18 19





Das Chormusical für zuhause

Weitere CDs, 
DVDs und Noten 
von Chormusicals 
der Creativen 
Kirche:

Chormusical
Bethlehem

Chormusical
Judith und das 

Wunder der 
Schöpfung

Chormusical
Martin Luther King

Pop-Oratorium
Luther

Erhältlich im Foyer oder unter www.creative-kirche-shop.de
  Creative Kirche Medien GmbH | shop@creative-kirche.de

EIN CHORMUSICAL
VON MICHAEL KUNZE UND DIETER FALK

Doppel-CD

DVD

inkl. Making-Of

Upcycling-Tasche

Hier

im Foyer

erhältlich

Vorbestellen

2322
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Herausgeber: 
Stiftung Creative Kirche

Verantwortlich (V.i.S.d.P.): Marcel Volkmann
Redaktion, Produktion: Stiftung Creative Kirche
Fotos: Stiftung Creative Kirche

Kontaktanschrift der Veranstalter:
Stiftung Creative Kirche
Pferdebachstr. 31
58455 Witten

www.creative-kirche.de
www.chormusicals.de

Die Stiftung Creative Kirche ist eine selbstständige kirchliche Stiftung innerhalb der Evangelischen Kirche von Westfalen. 
Aus einem Gospelprojekt entstanden, organisiert sie seit über 30 Jahren deutschlandweit Chorprojekte, 
Gottesdienste, Workshops und Festivals wie das European Gospelfestival (2026 in Stuttgart).

Anmeldungen / Tickets / Infos zu den bundesweiten Aufführungen unter:
www.chormusicals.de oder telefonisch unter 02302 28222 22

(c) 2026 Stiftung Creative Kirche

Wir danken unseren Partnern und Unterstützern in Lemgo

Veranstalter: Projektpartner:

Charity-Partner:

Valentine aus Kamerun ist blind durch Grauen Star. Die Achtjährige braucht dringend eine Augen-OP. Doch die 
kann sich ihre Familie nicht leisten, sie ist einfach zu arm. Und Valentine ist nicht allein. Unzählige Kinder in 
den ärmsten Regionen der Welt brauchen unsere Hilfe – damit sie eine unbeschwerte Kindheit erleben können.

Helfen Sie mit, damit kein Kind blind bleiben muss! Mit einer Spende können Sie armen Menschen das 
Augenlicht zurückgeben. Mit gerade einmal 30 Euro ermöglichen Sie einem Erwachsenen eine OP am 
Grauen Star und mit 125 Euro einem Kind unter Vollnarkose.

Die Christoff el-Blindenmission (CBM) ist eine internationale christliche 
Entwicklungsorganisation. Sie verbessert die Lebensqua  lität von 
Menschen mit Behinderungen in den ärmsten Regionen der Welt. 
Derzeit fördert die CBM 330 Projekte in 37 Ländern. 

Schenken Sie 
Augenlicht!

Spenden Sie jetzt hier:

www.cbm.de/siebenworte50
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Weitere Chormusicals entdecken
www.chormusicals.de

1.	 Ouvertüre
2.	 Zwischen Himmel und Erde I
3.	 Vater, vergib
4.	 Wir alle
5.	 Heute noch	
6.	 Wir treffen uns am Kreuz
7.	 Sieh
8.	 Wo ich auch stehe
		
Pause

9.	 Zwischen Himmel und Erde II
10.	 Warum?	
11.	 Wie lange noch?	
12.	 Durst	
13.	 Unerfüllt
14.	 Es ist vollbracht
15.	 Der Vorhang	
16.	 Vater, in deine Hände
17.	 Die neue Welt 
18.	 Anker in der Zeit 	

7 Worte vom Kreuz

@chormusicals.de


